und die nach Vorſchrift des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Ma 18 eine Steuer⸗ 
Geſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter fi re ſelbſt zu 
wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekunnt, d Jahl dieſer 
Abgeordneten, Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Ja 1833. ein Ter⸗ 
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Intelligenz Blatt 
tar de % 
Bezirk der Königlichen Regierung zu ie 


2 


TE, Provinzial, Jute z Comptoir, duden Damm IE 1432, 
— — ä—4—U 


Niro. 22. 5 24. September 1832. 


Thorn, Herr Baron v. Sacher 


kevern na 23 
Herr Oberlandes-Gerichts Referendar R 


An Stelle des nach Güͤhriger Bermolc auf fein Anſuchen vom Amte 


entbu Ne Bezirksvorſſehers Herrn Martin Streeg, ift der Deſtillateur Herr Ja⸗ 
cob Thieſſen, auf dem 2ten Damm W 1286. wohnhaft, zum eher des loten 
Bezirks ernannt werden. a 
Danzig, den 12 September 1832. 
Oöberbuͤrgermeiſter, Bürgermeister und Rath. 

Den Cewerbetreibenden der Stadt, und der de gehörigen Dorfädte, und 
die in der Entfernung einer halben Mei wohnen, wi elche z 
theilung Litt. E. für die Schlachter gehören, fie mögen zuͤnfti 


min zu 
2 Dienſtag, den 25. September um 10 Uhr Vorm 
auf 1 Rathhauſe anberaumt worden. 

Wir fordern daher ſaͤmmtliche Schlachter auf, in dem angeſetzten e ſich 
zahlteich einzufinden, mit der Verwarnung, daß von jedem Ausbleibenden ER 
men werden muß, daß er ſich der Wahl der Erſcheinenden unterwerfe. i 

Danzig, den 25. Auguſt 1832. 
2 227 Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


* 


errath Hahn 100 


ler⸗-Ab⸗ 
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Bei Reviſion der Baͤckerladen im Monate Auguſt c. hat ſich ergeben, daß 
nachſtehend benannte Backer dem Publikum, bei gleich guter Beſchaffenheit, das 
groͤßre Brod geliefert haben, namlich: Sn 

Koggenbrod von gebe ge m Mehl. 
Adrian, Baum riſchegaſſe W 1001. 
Schultz, Rambaum M 1242. 
Kruger, Kaſſubſchen Markt M 689. 
Schnetter, Langgarten W 121. 
Weitzen bro d. 
Schnetter, Langgar Mm 121. 
Gaͤntſch, Mattenbuden — 295. 
Werner, dritten Damm M 1418. 
Danzig, den 18. September 16042. 
5 Königl. Preuß. Polizei; Praͤſident. 
. In Folge des Allerhöoͤchſt ublikations⸗Patent vom 15. Juni d. J. die 
Deklaration der Artikel IX. und XN II. der allgemeinen Bundes ⸗Kartel⸗Konven⸗ 
tion vom 10. Februar 1831. be * hiedurch bekannt gemacht: 


5 8 Hr effend, wird h 
"u ie darin zugeſicher e ie alle vor Abſchluß dieſer Kartel-Konven⸗ 
BR 9. em 10. Feb 1631. defertirten oder fonft ausgetretenen 


| ruppen oder in die Lande eines 
Mitgliedes des Bundes übergetreten daſelbſt der ihnen obliegenden mi⸗ 
litairiſchen Dienft « Verbindlichkeit ausgewichen fein und daß die am 10. Fe: 
bruar d. J. abgelaufne einjährige Friſt, binnen welcher ſich Diejenigen, denen 


Danzig, 5. September 1832. 5 
Br 87 Rönigl. Polizei-Präfident. 
- 3% —— 
> Avertissements 
düe die hiefige Königl. Artilerie⸗Werkſtatt ſoll der im künftigen Jahre er⸗ 


forderliche Bedarf von 26 Laſt engliſche Steinkohlen und zwar von der beſten Sor⸗ 
te, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung Übertragen werden. Es werden daher 
Diejenigen, welche die Lieferung zu uͤdernehmen geſonnen ſind, erſucht, ſich zu den 
abzuhaltenden Licitations⸗Termin am Mittwoch 

8 den 3. October d. J. Vormittags 11 Uhe — 

in dem Artillerie- Werkſtatt⸗Gebaͤude Huͤnergaſſe No. 325. einzufinden, zuvor aber 


SR 
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ſchriftliche Forderungen verfiegelt und Proben don Steinkohlen abzugeben. 

Zum Termine ſeldſt werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche bei Eroͤffnung des⸗ 
ſelden eine Kaution von Ein Hundert Thaler in baarem Gelde oder in Staats⸗ 
Papieren nachweiſen und deponiren konnen. ü 

Die ferneren Bedingungen unter welchem die Lieferung nur ſtatt finden darf, 
konnen von jetzt ab täglich in den gewoͤhnlichen Dienfiftunden bei uns eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 20. September 1832. : 

Königl. Verwaltung der Saupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 


; Es ſoll die Erneuerung und Anfertigung nachbenannter Bau:Gegenkände 
und zwar: > 
1) Die Erneuerung einer Strecke Schwellbohlwerk auf dem Rambaum, hin⸗ 
teem Zaun, von 89 Fuß Länge, 
2) desgl. einer Strecke Pfahlbohlwerk unterhalb der kleinen Rambaumſchen Bruͤk⸗ 
ke, gegenuber der ehemaligen Seidenfabrike, von 51 Fuß Laͤnge, 1 
3) die Anfertigung eines doſirten Ufers mit einem Deckwerk, ohnfern der Eimer⸗ 
macherhofſchen Bruͤcke neben der dortigen Bleiche auf 95 Fuß Länge, 
4) die n der Obelisken und anderen kleineren Reparaturen an der 
Kuhbruͤcke, Er N, 
dem Mindeſtfordernden in Entreprife überlaflen werden. 
Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 27. September c. Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗Bedingungen 
täglich eingeſehen werden koͤnnen. n RU 
Danzig, den 15. September 1832, N 
Die Bau Deputation. 


Die Lieferung des Brennholz. Bedarfs für die Garniſon⸗Anſtalten zu Dan; 
zig und Weichſelmuͤnde pro 1834, und zwar: Se . 

a) für die Garniſon Verwaltung zu Danzig circa 650 Klafter. 

b) - — — in Weichſelmuͤnde⸗ 250 — 
arhfiges kiefern Klobenholz, ſoll im Wege der öffentlichen Licitation an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgethan werden. Es ſteht hiezu ein Termin auf f 

den 26. September c. Vormittags um 10 uhr > 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube AZ 391.) an, zu welchem 
Unter „ehmer, die gehörige Sicherheit nachweiſen fönnen, hierdurch eingeladen wer: 
den. Die Lieferungs⸗Bedingungen find noch vor dem Termin hier zu erfahren. 
Danzig, den 7. September 1832. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Land. und Stadtgericht wied hiedurch be: 


kannt gemacht, daß die Frau Ida Amalie verehelichte Maurkrmeiſſer Brertſchnei⸗ 
18 N 1 N 


2 250 — 


der geb. Wiebe hieſelbſt, bei bete I EN: mit ihrem Chemanne 
die a ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 31. Auguſt 1832. 
Königl. Preuß. Cand⸗ und Stadt. Gericht. 
—T—r!r — — 
Ent n d een . 


Die heute fruͤh 17 3 Uhr erfolgte glöckli che Entbindung ſeiner Frau, geb. 
Richter, von einem geſunden Maͤdchen, zeigt ganz ergeben an Muͤller, 
Stettin, den 17. September 18382. Capitain im Colbergſchen Regiment. 


N EIER 


Heute Montag den 24ten wird jeden Falls das eilfte und Mittwoch den 
26ten das zwoͤlfte Concert gegeben werden. Bei unguͤnſtiger Wuterung im Satz 
2 U um 5 Uhr. Es ladet hiezu ein . J. Karmann. 


9 9 ER Be 8 i BORN 
0 Im Begriffe den ieſigen Ort zu veriaſſen, Dat 
der Unterzeichnete die Ehre, dem reſp. Publik 
eine nahe bevorſtehende Ableiſe mit der Bemer⸗ 
kung anzuzeigen, daß alle lesen gen, die ſich e 
berechtigt glauben, irgend eine Forderung an ihne 


Jie 


oder an feine Hausgenoſſen zu machen, ſich des⸗ 55 


8 em Kaiſerl. Ruſſ, Conſulathauſe binnen nit 
tens 8 Tage zu melden haben. SR 
5 Danzig, den 13. September 1832. ‚@ 
3 er Kai erl. Ruſſ. e e undi 
8 General⸗Conſul 8 


2 dahrend 5 glerkage die den; 25 26. ee un 1. "näcften Meant 
eintreten, werbe ich mein n Laden e halten. 5. S. Cohn, 
Langgaſfe No, 373. 


== gegen bei dem Unterzeichneten auf Langgarten 


TERN EEE ER 


„ 
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Dienstag, den 25. September bezieht die Ressource zur Gesellig- 


keit das Local in der Stadt. 


Ein redlicher Familienvater, ſucht auf ein ſchuldenfretes Grundstück nebſt einem 
Morgen Land und Verpfaͤndung der Feuer⸗Polize über 600 %, ein Anlehn von 


200 i um fein Grundſtuͤck erweitern zu koͤnnen. Nachricht ohne Einmiſchung ; 


eines Dritten, Heil. Geiſtgaſſe No. 978. 


Ein auf Stadtgebiet belegenes Grundſtuͤck nebſt Garten, für jeden Hand: 
werker brauchbar, iſt zu verkaufen. Nachricht Heil. Geiſtgaſſe No. 978. 


Bei meiner Abreiſe nach Berlin ſage ich meinen Freunden und Bekannten 

ein herzliches Ledewohl! Carl Ed. Seyfert. 
Einem geehrten Publicum empfehle ich meine hier neu errichtete Papiers 
Schreib- und Zeichen-Material-Handlung ganz ergebenſt und verſpreche eine promp⸗ 
te und billige Bedienung. Carl Ludwig Boldt, Kuͤrſchnergaſſe M 663. 
Die in der neuſtädiſchen Herrenſtraße belegene, nach den neuſten Erfindungen 
eingerichtete Brennerei mit einem Piſtoriusſchen Apparat, verbunden mit einer Bier: 
brauerei, wobei auch alle uͤbrigen Einrichtungen zur Betreibung dieſes Propinations⸗ 
geſchaͤfts auf das zweck maͤßigſte angelegt find, deren Lage dem jedesmaligen Veſitzer 
einen bedeutenden Umſatz ſowohl mit Getränken, als auch mit Material-Waaren 


bei reellem Betriebe dieſer Geſchaͤfte fihert, ſoll unter annehmbaren Bedingungen 


wegen Veränderung des Wohnorts in Zeit von 4 Wochen verkauft werden. 

Zu dieſen Grundſtücken gehören in den hieſigen Vorſtaͤdten I Garten, 1 Stall, 
1 Scheune, wie auch im hieſigen Stadtfelde 8 Morgen Acker und 2 Morgen Wie; 
fen, und koͤnnen dieſe Grundſtuͤcke ſaͤmmtlich, auch für mennonitifehe Glaubensgenof⸗ 
fen im Hypothekenbuche berichtigt werden. Die nähere Auskunft hierüber ertheilt 
der Unterzeichnete; auswaͤrt'ge ſchriftliche Anfragen werden portofrei erbeten. 


Elbing, den 10. September 1832. Joh. Sr. Silber. 
Von jetzt ab find die Bade⸗Logen zu den Wannen-⸗Baͤdern geheitzt. 
Danzig, den 19. September 1832. Teſchke. 


CC ⁰˙·1wm ] 

A We i dn f 65 

Dienſtag, den 25. September 1832 Nachmittags um 3 Uhr, werden die 

Maͤkler Momber und Rhodin, in dem Hauſe Poggenpfuhl No. 382. an den 

Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: j 9 

Eine Parthei Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben mit Eapitain Han: 
gelbrock angekommen iſt. * r 


Auction mit Seiden⸗ und andern Manufakturwaaren. 
Dienſtag, den 25. und Mittwoch den 26. September 1832 Vormittags 10 


Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und Richter im Hauſe in der Langgaſſe 
M 376. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 


ET ET ET 
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in oͤffentlicher Auction verkaufen: ö 

feidens, halbſeiden⸗, baumwollen⸗ und wollene Waaren, als: Gros de Ber. 
lin, Gros de Naples, Gros d' Orient, Velour d’Jspahan, couleurte und 
ſchwarze Atlaſſe, couleurte und ſchwarze geſtreifte Sammete, Marcelline und 
Satin Turc, gedruckte moderne Kattune, Gingham und engl. Glanzgingham, 
feine Merinos, 94 breite Circaſſiens, Caſſinet und Caſimir, Stuff und Thibet, 
Merino, Weftenzeuge, Bombaſin, Barocan, weiß broſchirten Baſtard, Barege, 
Indiennes, Mullkleider, engliſche Tiſchtuͤcher und Servietten, Dimiti, Wachs⸗ 
tuch, Tiſchdecken, Bettdecken, Arbeitsbeutel, ferner große und kleine moderne 
Tücher und Shawls in Seide, Wolle, Baumwolle und Halbſeide. 


Da dieſes Lager geräumt werden ſoll, fo wird der 
Zuſchlag auf ganz billige Gebote unfehlbar erfolgen. 


233339 3022 ee 4„ 
2 Montag, den 24. September 1832, Bormit: 
tags um 10 Uhr, werden die Maͤkler Wilke! 
und Jantzen, am neuen Seepackhofe in oͤffent⸗ 
licher Auction an den Meiſtbietenden gegen baa— 
re Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 
2 Eine Parthie friſche Holl. Heeringe, vom 
diesjährigen Fange, aus der ruͤhmlichſt be: 2 
kannten Salzerei in Vlaardingen, beſte⸗ 4 
hend in /i und ½ Tonnen. 8 


> ge an ne a os na Du 4 > Anus 


SS SSG 


Dienſtag, den 25. September 1832. Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Knuht und Rottenburg am neuen Seepackhofe in Öffentlicher Auction, an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: ; 

500746 Tonnen Holl. Heeringe vom diesjährigen Fange, vorzuͤglicher 
Qualitat und Packung, mit dem Schiffe de goede Hoop Capt. wil⸗ 


ckens ſo eben angekommen. 


Vermiet bungen. 


Auf Pietzkendorf iſt das herrſchaftliche Wohnhaus NZ 18, nebſt Garten 
zu vermiethen. Näheres Hundegafe W 244. 
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Das Wohnhaus Hundegaſſe No. 312. mit 10 Stuben neu decorint, Kuͤche 
und Keller und Langenmarkt No. 433. die Parterres und erſte Etage, beſtehend 
aus 10 Zimmern, Kuͤche, Keller, Stallung auf 8 Pferde und Wagenremiſe iſt von 
Michaeli ab zu vermiethen. Das Naͤhere Langenmarkt No. 499. 


Gerbergaſſe No. 69. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. j 


In einem Haufe in der Langgaſſe find folgende Locale: 
1) die Belle Etage, beſtehend aus mehreren decorirten Zimmern, nebſt Küche, 
Boden, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
2) die Ober⸗Etage, welche ebenfalls decorirte Zimmer, Küche, Boden ꝛc. enthält, 
3) ein Stall auf 6 Pferde nebſt einem Wagenſchauer und einer Stallwohnung, 
4) ein Stall auf 4 Pferde = 
zu Michaeli rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe W 659. wird Miethsluſtigen die Locale anzeigen, und 
daruͤber naͤhere Nachricht ertheilen. 


Heil. Geiſtgaſſe M 935. find 2 Zimmer, mit auch ohne Mobilien, nebſt 
einer Burſchen. Stube, an unverheirathete Perſonen, vom Militair oder Civil zu 
permierhen. Das Mähere ebendaſebſt zu erfragen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Weiße und bemalte Blumentoͤpfe And in größter uus. 
wahl zu billigen Preiſen zu haben bei Sr. Ed. Axt, 
Lan ggaſſe Nro. 518. 


Tobiasgaſſe J 1562. bei dem Fleiſcher Plehn iſt gutes friſches Schwei⸗ 
neſchmalz pro U 5 Sgr. zu bekommen. 5 


Von dem jetzt allgemein beliebien neuen wollen Zeuge (Hermelin) zu Da⸗ 


men⸗Maͤnteln ift bei mir wieder in jeder Mode⸗Farbe vorraͤthig, und cm» 
pfehle ich mich Em. geehrten Publikum ſowohl mit dieſem Artikel und ganz billi⸗ 
gen aͤcht blauſchwarzen und couleurten modernen Seidenzeugen, bemerke aber daß 
den 25. und 26 d. M. mein Laden geſchloſſen bleibt. 

5. £. Siſchel, Langgaſſe No. 410. 


Ein vorzuͤglich ſchoͤn gearbeiteter, neuer ſehr eleganter Warſchauer Halbwa⸗ 
gen, mit extra fein Tuch ausgeſchlagen, nebſt Vorderverdeck, Koffers und ſonſtigen 
Reiſebequemlichkeiten verſehen, neues vorgeſchriebenes Preuß. Gleiſe haltend, ſteht 
Veranderung wegen fuͤr einen ſehr maͤßigen Preis zum Verkauf Langgaſſe W 536. 

riſch angekommene Holl. Heeringe pro Stuck 8 F und 17, Tonnen a 


2 Sgr. fab zu haben Heil. Geiſt⸗ und Seifengaſſen⸗Ecke No. 943. 
Jacob Mogilowski. 
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Damen⸗ und Kindermaͤntel nur größten und beliebigſten 


Auswahl, jedoch unbedingt feſten Preiſen, empfiehlt Unterzeichneter und macht zu⸗ 
gleich dem geehrten Publiko bekannt, daß fein Laden Lang: und Gerbergaſſen-Ecke 
No. 363. den 25. und 26. d. M. wie auch den 4. October c. wegen der Feiertage 


geſchloſſen iſt. A. m. pick. 
In Miggau bei Danzig ſind 150 bis 200 Stuͤck fette Schoͤpſen zu verkau⸗ 
fen. Näheres erfährt man daſelbſt. 4 


2 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Dienſtag, den 25. September d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ars 
tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: das Grund 
ſtuͤck hieſelbſt auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗ W 133. und NE 6. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, beſtehend in 1 maſſiven Wohnhauſe mit 7 guten Stuben, 2 Küchen, 1 

Schmiedeeſſe, 5 Kammern, 2 Boden, 3 Kellern, 1 kl. Garten, 1 Hintergebaͤude— 
Stube, 1 Altan, 1 abfließenden Apartement, nebſt 1 Durchgange nach der Hinter⸗ 
gaſſe. — Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Kaͤu⸗ 
fer tragt aufgenommen, und das Kaufgeld baar bezahlt werden, fo weit es naͤm⸗ 
ich die Summe von 375 Aa uͤberſteigt, welche zur Iten Hypothek und 5 pro. 
Cent Zinſen gegen Ausſtellung einer Schuldobligation und hinreichender Feuerverſi⸗ 
cherung ſtehen bleiben konnen. Die Räumung des Grundſtuͤcks erfolgt Michaeli 
d. J. rechter S bis wohin Verkäufer gegen Berichtigung der Abgaben im uns 
entgeldlichen Genuß der Nutzungen verbleibt. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungs: 
fähigkeit vor dem Termin im Auctions⸗Burcau (Buttermarkt M 2090.) nachzu⸗ 
weiſen. . 


Dienſtag, den 25. September 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar: 
tushofe öffentlich verfteigert, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 
Dias ehemalige Schuhmachermeiſter Jeſchke'ſche Grundſtuͤck in der Goldſchmie⸗ 

degaſſe sub W 23. des Hypotheken⸗Buchs, welches in 1 drei Etagen hohen 

Wohnhauſe und 1 kleinen Hofraum beſteht. a 

Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Kaͤufer 
trägt, aufgenommen und alsdann die Hälfte der Kaufgelder baar bezahlt, die ans 
dere Haͤlfte aber einem annehmbaren Kaͤufer zur erſten Hypothek und 5 pro Cent 
Zinſen belaſſen, auch gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtuͤcks vollzogen werden, 
indem daſſelbe bis auf eine, Michaeli frei werdende Stube ſogleich bezogen werden 
kann. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auctions⸗ 
Bureau (Buttermarkt W 2090) nachzuweiſen, wo die Hypothekenpapiere täglich 
eingeſehen werden koͤnnen. . 


Beilage. 
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Beilage zum aner Intelligenz⸗Blatt. 
den 24, Septemt 


No. 224. Montag, eptember 1832. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Julie Wilhelmine Jan vereh. Kaufmann Lion zugehoͤrige, 
in dem Dorfe Saspe gelegene, und in de ypotheken⸗Buche M 10. verzeichnete 
Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 25 orgen culm. erbpachtlichen Landes u. 
Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden beſtehet, und auf die Summe von 2000 TR 
7 Sgr. 1 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im othwendiger Subhafta- 
tion verkauft werden, und es find hiezu drei Licitati mine ang 
den 18. Auguſt c. Vormittags r * ; 

= 20. October c. = 8 2 
1 * sur 


an der Gerichtsſtelle und auf 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, i rundſtuͤcke zu Saspe vor dem Herrn 


E17 1 7 - 
den 24. December c. Vormittags 10 Uhe 
Secretair Lemon angeſetzt. 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten. z 0 < 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld in dem letzten Termine 
baar eingezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 22. May 1832. x 3 

Königlich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 


Das dem Einſaſſen Johann Dorr zugehörige in der Dorfſchaft Thiergart 
sub M 37. B. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn: 
hauſe, einem Stalle, einer Scheune und 11 Morgen Land beſtehet, den 
Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 934 3 Sgr. 
4 K gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf . a 

den 24. Auguſt 1832 
den 28. September — 
N den 26. October — a 
(bon welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Gronem ann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. | 8 
N Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert , 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
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nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme laſſen. Die Taxe dieſes Grundſtückes 
iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzu 5 s 
Marienburg, den 2. Jung 1832. 
Köni Preuß. Landgericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des zum Nachlaße des Johann 
Bietkowsky gehörigen, in Neuteich unter der No. 61. belegenen, aus Wohnhaus 
und Garten beſtehenden, auf 80 PN gerichtlich abgeſchaͤtzten eigenthümlichen Grund⸗ 
ſtuͤcks, haben wir den agu 

> den 26. November c. 
bei dem Gerichtstage in Neuteich anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge hiedurch vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Meiſtbietende den Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſe obwalten ſollten und 
5 auf Gebote die erſt nach dem Termine eingehen nicht geruͤckſichtiget werden 
ann. vg Sr 

Die Taxe und Verlaufs: Bedingungen konnen jederzeit in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. be a 

Tiegenhof, den 4. September 1832. 
Boniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
* 


Das dem Ferdinand Liedtke zugehoͤrige in der Dorfſchaft Eichwalde sub 
M 10. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Hufe, eiz 
nem Morgen Land, wovon 1015 Morgen abgetrennt worden, beſteht, fell auf den 
Anteag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 664 Nu gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf 
den 21. September c. 
26. October c. 
FR 23. December c. pe 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. e 
ih werden daher beſitz- und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in der etzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es ha Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, infos 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Marienburg, den 31. July 1832 
Königlich Preuß. Candgericht. 


? Das den Chriſtian Gottlieb Wulffſchen Eheleuten zugehörige, in dem 
Dorfe Ohra an der alten Radaune gelegene, und in dem Hypothekenbuche M2. 
verzeichnete Ruſtical⸗Grundſſück, welches in 121 Morgen culmiſch zu erblichem 
Nutzungsrechte verliehenen Landes und einem Wohn⸗ und Stallgebaͤude beſtehet, 
und auf die Summe von 816 A 20 Sgr. gerichtlich abgeſchͤͤtzt worden, fol im 


> 
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Mene nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieita⸗ 


tions⸗Termine auf 
den 31. Auguſt 1832, 
— 5. October — 
— 9. November 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Herrn Barendt und 
zwar die erſten beiden an der Gerichtsſtelle, der letzte in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von der Kaufſumme 200 N à 6 pro 
Cent jaͤhrlicher Zinſen auf dem Grundſtuͤck hypothekariſch beloſſen werden, der Reſt 
des Kaufgeldes aber baar gezahlt werden muß. x 
Die Tore dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Barendt einzufehen: 
Danzig, den 3. July 1832. 4 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Der dem Mitnachbarn Joſeph Wodſack zugehoͤrige, in dem werderſchen 

Dorfe Gemlitz gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche W 23. verzeichnete Hof, 
welcher in 2 Hufen 15 Morgen culmiſch eignen Landes und Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 2149 f 14 Sgr. 
2 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege nothwendiger Sub haſtation verkauft 
werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine, der letzte peremtoriſch auf 

den 20. October 1832 Vormittags um 11 Uhr, 

— 22. December 1832 — — 11 — 
an der Gerichtsſtelle, und auf 

den 25. Februar 1833 Vormittags um 11 Uhr 
in dem Grundſtuͤcke zu Gemlitz vor dem Herrn Secretair Lemon angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den ans 
geſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. ; 5 5 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. July 1832. 5 
1 Königlich Preuß iſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Das mie zugehörige, noch bis zum Mai 1833. in Pacht ſtehende Erb: 
pachts⸗Gut Radlofferhuben, 1 Meile von Marienburg im großen Werder gelegen. 
Enthaltend 4 Hufen 12 Morgen 152 Ruthen Magdeburger Maaßes mit Einſchluß 
der Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäuden, einer Kathe mit 2 Wohnungen und einem 
Garten. Das Land ift in 11 Tafeln durch Grabens abgetheilt, kann als Wieſen, 
wit auch zum Pflugland benutzt werden, wozu auch das Recht der Fiſcherei in der 


* 
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Koldower Nogat⸗Ausbruch gehort. Beabſichtige ich im Wege einer öffentlichen Li⸗ 
citation an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Der Lieitations Termin it 
- am 7. November d. J. 
in der Vehauſung des Gaſtwirths Heren Berginski in Kaldowe bei Marienburg 
anberaumt. Reſp. und zahlungsfähige Kauftiebhaber werden erſucht ſich im Ter⸗ 
mine am beſtimmten Orte einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo alsdann dem 
Meiſtbietenden das Grundſtäck zugeſchlagen werden ſoll. Friedrich Reich. 
Neuteich, den 15. September 1832. 

PPP 
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Nachdem wir uber das Vermdgen des Bernſteinarbeitermeiſters Johann 
Gottfried Gelb den Concurs eroͤffnet haben, fordern wir alle diejenigen, welche 
eine Forderung an die Concursmaſſe zu haben vermeinen, auf, ſich ſpaͤteſtens in 
dem auf * . 

den 24. October c. a. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath e angeſetzten Termin perſoͤnlich, oder durch einen. 


Bevollmächtigten, wozu die icommiflarien Criminalroth Skerle, Juſtizcom miſ⸗ 
ſarien Zacharias und Pappritz in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen zu melden, und dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren. 

Wer ausbleibt, hat zu gewärtigen, daß mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe 
präcludiet, und ihm des halb gegen die uͤbefgen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt. weed FE r N 

; Dania, den 20. Sufy 1832. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 

Nachdem uͤber das Vermoͤgen der hieſelbſt am 9. und 6. October 1831 
derſtorbenen Amtmann George und Dorothea Fimmermannſchen Eheleute, wel⸗ 
ches in einer auf der hieſigen Feldmark beiegenen Hufe Land, einigen Xetiven und 
mehrerem Mobiliar beſteht, per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo iſt auch ein Termin zur Vorladung ſaͤmmt⸗ 
licher unbekannten Gläubiger und zur Verifſcation ihrer Forderungen an die Maſſe 


auf . den 24. October 9 Uhr Morgens 
hiefelbſt ax a 22 1 L, 2 N 
Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiermit aufgefordert, fi 


am genannten Tage um 9 Uhr Vormittags in der hieſigen Gerichts ſtube einzufin⸗ 
den, ihre Auſpruͤche an die Maſſe ſpeciell anzumelden, und die Richtigkeit derſelben 
durch Einreichung der darüber ſprechenden Documente oder Abgabe ſonſtiger Be: 
weismittel nachzuweiſen, widrigenfalls die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer eiwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
vleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Denjenigen, welche wegen der Entfernung nicht ſelbſt perſoͤnlich erſcheinen konnen, 
und denen es am hieſigen Orte an Bekanniſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Com⸗ 


Basar 1°? 
miſarien Böck und Mathias in Graudenz zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 


welche fie mit Vollmacht und Information verſehen koͤnnen. 


Neuenburg, den 16. Juny 1832. d 0 —— 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der;? 
Concurs über den Nachluß des Schiffabrechners Andregs Kitskats eroͤffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs-Maſſe zu 
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf Au an 

den 3. October e. Vormittags 10 Uhr i ut mim 
vor dem Herrn Juſtizrath Gerlach angeſetzten Termine mit ihren Anſpruͤchen! zu⸗ 
melden, dieſelben zu liquidiren und nachzuweiſen. 1 Ken 

Den am perſoͤnlichen Erſcheinen verhinderten Glaͤubigern bringen wir die hie⸗ 

ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Selß, Zacharias, Matthias und Pappritz als Mandata⸗ 
rien in Vorſchlag. Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Per⸗ 
fon noch durch einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu 
gewärtigen, daß er mit feinen Anſpruche an die Maſſe prächudier und ihm deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 8. Juny 1832. 22 3 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Es werden alle diejenigen, welche auf nachstehend beſchriebene, angeblich 
verloren gegangene Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand» oder ſon⸗ 
ſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben vermzinen und zwar⸗ 

1) den Bedmerſchen Erbtheilungs⸗Receß vom 18. Maͤrz 1801 et eonfirmata den, 
12. May ejusd., nach welchem für den Johann Gottlieb Zaſelau 1 
Geundſtück zu Giſchkau e 5. des Hypothekenbuchs 450 fl. eingetrogen, 
und von dieſem an die Ohraiſche Pauper⸗Caſſe cedirt worden, nebſt dem bei⸗ 
gehefteten Recognitionsſcheine vom 9. July 1802, 

2) die Schuld⸗Obligation des Kaufmanns Johann Jakob Lickfett am 24. Sep⸗ 
tember 1806 über ein auf dem Grundſtück in der Frauengaſſe NZ 32. des 
Hypothekenbuchs für die Gebrüder Friedrich Wilhelm und Carl Eilhard 
v. Srantzius mit 4000 Vz ingroſſictes Capital, mit dem beigefügten Hypo⸗ 
thekenſchein vom 7. November 1806, 3 3 724 

3) den Bäcermeifter Salomon David Trauſchelſchen Erbtheilungs⸗Rezeß vom 
19. Auguſt 1805 et confirmata den 15. Oetober ejusd. anni, wonach für 

die Geſchwiſter Caroline Renata, Wilhelmine Amalia, Juliane Sriede- 
rike und Otto Serdinand Eduard Trauſchel, nach dem erfolgten Adſterben 
ihrer Mutter, der Concordia Renata Trauſchel geb. Gieſebrecht, an müt⸗ 
terlichem Erbtheil 3240 H zur zweiten Stelle auf dem Grundſtück in der 
Plautzengaſſe W 1. des Hypothekenbuchs ingroſärt worden, mit dem dazu 
gehoͤrigen Recognitionsſcheine vom 7. Februar 1806, und ; 

4) den Kanf-Eontract zwiſchen dem Kaufmann Earl Heinrich Sandhoff und 

dem Deſtillateur Anton Reimer, uͤber das Grundſtuck auf Langgarten AZ 45. 
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des Hypothekenbuchs, vom 2. Juny 1802 et confirm. den 6. May 1803, und 
dem beigefügten Hypothekenſchein vom 6. May 1803, über das auf dieſem 
Grundſtuͤck für ꝛc. Sandhoff sub W 2. eingetragene Pfenningzins » Capital 
von 1750 nf preuß. Courant, 
biedurch mit der Aufforderung vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem 3 
a den 10. October c. Vormittogs 9 Uher 5 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Suchland angefegten praͤcluſtviſchen Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes entweder, perſoͤnlich, oder 
durch einen legalen Bevollmächtigten zu melden und ihre Anſpruͤche anzuzeigen und 


nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben fuͤr immer praͤcludirt, die obigen Do⸗ 


cumente aber amortiſirt werden ſollen. 
Danzig, den 1. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Uuoeber das nachgelaſſene Vermögen des am 16. May 1826 zu Marienburg 
verſtorbenen Juſtizcommiſſarius Chriſtian Gottlieb Heinrich Muller iſt wegen def; 
fen Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger und da die bekannten 
Erben der Erbſchaft pure entſagt haben, heute der Concurs von Amtswegen er⸗ 
Öffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Ju⸗ 
ſtißcommiſſarius Muͤller Anſpruͤche zu haben glauben, hiermit vorgeladen, ſich ins 
nerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf f 
a den 10. November c. Vormittags um 10 Uhr . 
in dem Inſtructionszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hering anſtehenden praͤcluſiviſchen allgemeinen Liquidas 
tions⸗Termine entweder in Perſon oder durcb zulaͤſſige mit Vollmacht und Infor— 
mation verſehene Mandatarien, wozu den Aus waͤrtigen die hieſigen Juſtizcommiſ— 
ſarien Raabe, Brandt, Koͤhler und Dechend vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche ihre Anſpruͤche anzumelden unterlaſſen, haben zu 
erwacten, daß fie nach abgehaltenem Liquidationstermine ſofort mit ihren Anforde; 
sungen an die Maſſe werden pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die übrigen ſich meldenden Gläubiger wird auferlegt werden. 

Marienwerder, den 26. Juny 1832. 
Königlich Preußifhes Ober⸗Candes⸗Gericht. 
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um Sonntag den 16. Septbr. d. J. find in nachbenennten Kir en 
zum erſten Male aufgeboten: 
Et. Marien, Der Vediente Fran Auguft Wilbelm Fuchs mit Jungfrau Louiſe Amalie Sucker. 
Der Unteroffizier Auguſt Kulka von der dritten Compagnie des 4. Infanterie Regiments, 
mit Jungfrau Auzuſte Emilie Oheim. 
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Königl. Kapelle. Michael Staroſt, Kutſcher, mit Wittwe Anna Maria 5 
Friedrich Weiß, Arbettsmann mit Anna Maria verw. Ziebur geb. Kuntz. 
St. Catharin. Der Bootsſchiffer Johann Jacob Goor mit Jungfer Louiſa Florentina Mielke. 
Der Bürger und Toͤpfermeiſter Herr Jacob Bernhard Fick mit der Frau Johanna Ehare 
; fotte geb. Groth verwit. Bürger und Toͤpfermeiſter Carl Gergull. 
Dom. Kirche. Der Strohmaufſeher Michael Redner, mit der verw. Frau Conſt. Martin geb. Ooyk, Wwe. 
St, Bactholmäl. Der Bürger und Boͤttchermeiſter Johann Jacob Ftiederich Regelin mit Frau Carolina 
Wilhelmina Bötther geb. Joſt. 
St. Trinitatis. Der Bürger und Tiſchler Ernſt Adolph Willenius und Anna Florentina Rooſch. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſterbenen 
vom 8. bis zum 15. September 1832. ® 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 7 Paar copulirt x 
und 26 Perſonen begraben. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 18 bis incl. 20 Septbr. 1832. 


1. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 6242 kaſten Weitzen 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 2023 Laſten 
geſpeichert und ohne Bekanntmachung der Preiſe verkauft. 
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Roggen | 
Weizen. zum Ver⸗ zum Gerſte. Hafer. Erbſen. 
brauch.] Tranſit. | 
| 7 
1. Verkauft, Laſten:. . 962 — — | — | - | — 
omi PR: 125-133 — | Hl = — 
Preis, Rthl. 111128 — — re = | — 
2 Underkauft Laſten:. . 32444 — — — 5 > 
II. Vom Lande, | 
N Schfl. Sgr: 60 40 — 24 17 38 


Thorn paſſirt vom 15. bis incl. 18. September und nach Danzig beſtimmt, an 
Haupt⸗Producte als: 
10,040 Stuck kiehnen Rundholz und Balken. 
700 Tonnen Holzaſche. 
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An gekommene Schiffe zu Danzig den 20. Septbr. 1932. 
Joh. P. Hildebrant d. Luͤbeck, k. v. da m. Stückz. Slup, Ceres, 31 R. Herr Dinnies 


James Pattertſon — Gardanſtewn, k. v. Aberdeen m. Heringe. Slup, Siſters, 55 T. Otdre. * 


Der Wind Weſt. 


> Angefommen den 21. September 1832. 


Dan. Maas b. Colberg, k. v. St. Petersburg m. Stuͤckg. un St. Johannes 44 N. beſtimmt nach 
Coeslin, Hr. Gottel. 


Herm. H. Bois d. Leer, k. v. Memil m. Holz Schmak, Vr. a 15 N. Ordte, beſtimmt nach 
arlingen. 


Netout A. A. de Boer, J. Andria. Der Wind Norden. 


„ hr 


Berichtigung. Intelligen⸗Blatt M 223. Seite 2441. wegen Dermiethung eines 
Stalles, lies: Hundegaſſe u 328. ſtatt Langgaſſe. 
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